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Mit	Neujahrsturnier-Rückenwind		
in	die	Oberliga-Rückrunde	
	
Verleiht	der	Pokalgewinn	beim	Neujahrsturnier	den	Böblingern	Hockeyherren	
Auftrieb	für	die	Rückrunde	in	der	Hallen-Oberliga?	SVB-Trainer	Philip	Richter	
hofft	es	jedenfalls:	„Der	erfolgreiche	Turnierauftritt	zeigt,	dass	die	Jungs	Bock	
haben.“	Zu	spüren	bekommen	soll	es	als	erstes	der	HC	Ludwigsburg	II,	der	am	
Sonntag	(17	Uhr)	in	der	Hermann-Raiser-Halle	zu	Gast	ist.	
	
Nur	sechs	Punkte	aus	fünf	Spielen	sind	die	magere	Halbzeitbilanz	der	Böblinger	
Mannschaft.	„Eigentlich	war	unsere	Hinrunde	insgesamt	gut.	Wir	hatten	in	fünf	Spielen	
lediglich	eine	schwache	Halbzeit	gegen	Stuttgart“,	sieht	Richter	eine	Diskrepanz	
zwischen	Leistung	und	Ertrag.	Dass	sein	Team	als	Drittletzter	der	Tabelle	noch	um	den	
Klassenerhalt	bangen	muss,	hat	nach	Ansicht	des	SVB-Trainers	weniger	mit	eigener	
Schwäche	als	mit	der	Stärke	der	Liga	zu	tun.	„Die	zweiten	Mannschaften	der	
Bundesligavereine	verfügen	insbesondere	in	der	Hallensaison	über	sehr	gute,	oftmals	
erstligaerprobte	Spieler“,	so	Richter.	
Gegen	diese	Erfahrung	konnte	sich	die	verjüngte	und	im	Umbruch	befindende	SVB-
Mannschaft	in	den	ersten	Aufeinandertreffen	der	Winterrunde	nicht	durchsetzen.	
Knappe	Niederlagen	setzte	es	gegen	die	drei	Bundesligareserven	von	HC	Ludwigsburg	
(4:5),	Stuttgarter	Kickers	(3:6)	und	TSV	Mannheim	(4:5).	Siege	konnte	Böblingen	
auswärts	gegen	die	ersten	Mannschaften	vom	Karlsruher	TV	(5:2)	und	HC	Heidelberg	
(6:4)	einfahren.	
Da	mit	großer	Wahrscheinlichkeit	nur	der	Tabellenletzte	in	die	1.	Verbandsliga	
absteigen	muss,	würde	der	SVB	ein	fünfter	Rang	im	Oberliga-Abschlussklassement	
genügen.	Auf	eine	Zitterpartie	wollen	sich	die	Böblinger	trotzdem	nicht	einlassen.	„Wir	
brauchen	noch	ein	paar	Punkte,	und	die	wollen	wir	möglichst	bald	holen“,	sagt	Philip	
Richter.	Anfangen	will	er	damit	am	liebsten	gleich	gegen	Ludwigsburg.	Schon	beim	
Hinspiel	lief	die	Partie	auf	Augenhöhe	und	hätte	durchaus	auch	gewonnen	werden	
können.	„Vielleicht	ist	diesmal	das	nötige	Glück	auf	unserer	Seite“,	erwartet	Richter	
wieder	ein	enges	Spiel.	Den	Druck	sieht	er	eher	beim	Tabellenzweiten:	„Wenn	der	HCL	
aufsteigen	will,	muss	er	bei	uns	gewinnen.“	Im	Vorjahr	ist	den	Barockstädtern	dies	beim	
4:2-Sieg	gelungen.	
Weil	Philip	Richter	die	eigene	zweite	Mannschaft	beim	ebenfalls	am	Sonntag	laufenden	
Spieltag	der	3.	Verbandsliga	personell	stützen	muss	und	Verteidiger	Florian	Schamal	
noch	an	dem	im	letzten	Hinrundenspiel	gegen	Mannheim	erlittenen	Rippenbruch	
laboriert,	stehen	gegen	Ludwigsburg	vermutlich	nur	acht	statt	der	üblichen	zehn	
Feldspieler	plus	Torwart	zur	Verfügung.	„Das	ist	zwar	knapp,	sollte	für	ein	Spiel	
trotzdem	reichen“,	hofft	der	Trainer.	
	
Die	Böblinger	Oberligareserve	spielt	am	Sonntag	als	Gastgeber	in	der	Raiser-Halle	gegen	
HC	Aalen	(11.50	Uhr)	und	Bietigheimer	HTC	II	(13.30	Uhr).	Der	Spieltag	der	3.	VL	
Herren	beginn	um	11	Uhr.	
	
Allesamt	auswärts	müssen	die	Böblinger	Nachwuchsteams	antreten.	Bei	den	Mädchen	B	
spielt	das	Oberligateam	in	Karlsruhe	(Sonntag)	und	die	Verbandsligavertretung	in	



Villingen	(Samstag),	die	Knaben	B	II	bestreiten	am	Sonntag	einen	Oberligaspieltag	in	
Aalen,	und	Knaben	C	I	sind	am	Samstag	in	Ludwigsburg	im	Einsatz.			 	 lim	
	


